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Verfassungsrechtliche Grundlagen

• Das Existenzminimum von Kindern ist – ausgehend vom Steuerrecht – in 
mehreren Entscheidungen des BVerfG ausbuchstabiert worden. Das 
Grundrecht auf Gewährleistung des menschenwürdigen Existenz-
minimums aus Art. 1, 20 GG lässt dem Gesetzgeber wenig Spielraum. 
Kaum Einsparpotential durch Einführung der „Neuen Grundsicherung“.

• In den vorgelagerten Systemen der Sozialen Förderung - Wohngeld, 
Kinderzuschlag, Bafög, Kindergeld für Geringverdiener etc. - hat der 
Gesetzgeber einen großen Gestaltungsspielraum; verfassungsrechtlicher 
Maßstab ist allein das Sozialstaatsprinzip des Art. 20 GG (BVerfG vom 
31.10.2024 zum Bafög (1 BvL 9/21 – Rn. 51). 

• Folgerichtige Einteilung in existenzsichernde und existenzunterstützende 
Systeme durch die Sozialstaatskommission.

• Ist der Unterhaltsvorschuss existenzsichernd oder existenzunterstützend 
?
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Das Existenzminimum von 
Kindern

• Seit 2008 wird versucht, in den kindbezogenen Systemen das verfassungs-
rechtliche Existenzminimum zumindest in Bezug auf das sächliche 
Existenzminimum zu vereinheitlichen.

• Ausgangspunkt sind die Regelbedarfe des SGB XII, die anhand der Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ermittelt werden. Ausgewertet werden 
die Ausgaben der

– untersten 20% der Familienhaushalte

– mit einem Kind.

• Es bestehen weiterhin große Unterschiede über die Systeme hinweg in Bezug auf 
das sozial-kulturelle Existenzminimum von Kindern.
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Sächliches Existenzminimum 2026

Kinderfrei-
beträge

Grundsicherung 
für Kinder
(1,75 Mio. Mj. 
Ende 2024)

Kinderzuschlag
+ Kindergeld
(1,45 Mio. Kinder 
2025)

Mindestunterhalt 
+ ½ Kindergeld

Unterhaltsvorschu
ss
(855.654 Ende 
2024)

Kinderwohngeld + 
Kindergeld + 
Unterhalt/UVG

Regelbe-
darf,

Wohn-
kosten,

BuT

532,- mtl.

0-5 J.: 357,-
6-13 J.: 390,-
14-17 J.: 471,-

KdU

KiZ: 297,-
KG: 259,-

556,- mtl.

0-5 J.: 486,-
6-11 J.: 558,-
Ab 12 J.: 653,-

Mittlere Ast: 
558,-

0-5 J.: 227,-
6-11 J.: 299,-
12-18 J.: 394,-

+ Kindergeld: 
259,-

Mittlere Ast: 
558,-

Unterhalts/vor
schuss,
Kinderwohnge
ld
Kindergeld

(Kindergeldüb
erhang)
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Sozial-kulturelles 
Existenzminimum von Kindern
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Steuerrecht SGB II, XII Kinderzu-
schlag

Unterhalts-
recht

UVG Kinderwohn-
geld

BEA-Freibetrag

Vereinsmitglied. 
sonstige Formen 
der Begegnung, 
Erlernen und 
Erproben 
moderner 
Kommunikations-
techniken, 
Zugang zu Kultur-
und 
Sprachfertigkeit,  
verantwortliche 
Nutzung der 
Freizeit, 
Gestaltung der 
Ferien (BVerfG 
10.11.1998 ).

Leistungen für 
Bildung und 
Teilhabe 

Schulausflüge
Klassenfahrten
Mittagessen
Schulbedarf
Schülerbeförder
ung
Lernförderung
Teilhabebedarf

(BVerfG 
9.2.2010)

+ Sofortzuschlag 
von 25 € mtl.

Leistungen für 
Bildung und 
Teilhabe 

Schulausflüge
Klassenfahrten
Mittagessen
Schulbedarf
Schülerbeförder.
Lernförderung
Teilhabebedarf

(Sofortzuschlag im 
Kiz enthalten)

55 % Unterhalt 
bzw. UVG

Mehrbedarfe, 
anteilig von 
beiden Eltern

Kita-Gebühren,
schulische 
Ausgaben,
besondere 
Förderung, 
Ausbildungskosten
Krankheits- und 
behinderungsbedi
nge Kosten etc.

½ Kindergeld

-

-

-

Leistungen für 
Bildung und 
Teilhabe 

Schulausflüge
Klassenfahrten
Mittagessen
Schulbedarf
Schülerbeförder.
Lernförderung
Teilhabebedarf

Kein 
Sofortzuschlag



Transferentzugsraten bei 
Alleinerziehenden

• Durch die Anrechnung von Unterhalt/UVG auf den Kinderzuschlag und das 
Wohngeld kommt es zu effektiven Grenzbelastungen von fast 100 % für 
den Alleinerziehenden-Haushalt im Bereich zwischen 1.793 Euro und 
2.297 Euro Bruttoeinkommen.

• Ein Bruttozuwachs von gut 500 Euro führt hier lediglich zu einem Zuwachs 
beim verfügbaren Einkommen von 12 Euro.

• (10. Familienbericht, S. 200 sowie: ZEW/Ifo, Zur Reform der 
Transferentzugsraten und Verbesserung der Erwerbsanreize, 2023, S. 47)
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Finanzierung im föderalen 
System

Regelbedarfe Bund zu 100 %

Kosten der Unterkunft Bund zwischen 50 bis maximal 70 %
Kommunen Restbetrag

Kinderzuschlag Bund zu 100 %

Unterhaltsvorschuss Bund zu 40 %
Länder zu 60 %

Wohngeld Bund zu 50 %
Länder zu 50 %
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• Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Das sächliche Existenzminimum

Das sächliche EM von Kindern ist einigermaßen realitätsgerecht 
berechnet: untersten 20% der Familienhaushalte und nur 
Familien mit einem Kind.

Die Problematik besteht in dem soziokulturellen Bereich –
Bildung und Teilhabe/BEA/Mehrbedarfe.

Auch eine wichtige, oft übersehene Ursache für die Armut von 
Alleinerziehenden Haushalten. 

Wenn ¾ aller Kinder getrenntlebender Eltern vom anderen 
Elternteil keinen oder höchstens Unterhalt in Höhe des 
Mindestunterhalts erhalten, bedeutet dies, dass die 
Alleinerziehenden die soziokulturellen Bedarfe der Kinder aus 
eigenem Einkommen bestreiten. 
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Das sozial-kulturelle 
Existenzminimum

• Bei Alleinerziehenden mit Unterhalt verbleibt wenigstens 
noch das halbe Kindergeld, um diese Bedarfe zu decken.

• Aus dem Steuerrecht ergibt sich ein Verhältnis von ca. 70% 
sächl. EM zu 30% BEA. Dies ist zwar empirisch nicht ermittelt, 
scheint aber ziemlich realistisch wiederzugeben, was ein Kind 
kostet. Wäre es nicht sinnvoll, das Kindergeld in Höhe von 
30% den Kindern im SGB II und beim UVG zukommen zu 
lassen ?!

• Das UVG bewirkt zwar keine Einkommenserhöhung für Kinder 
im SGB II, aber für Kinder im Kiz, da es nur zu 45 % 
angerechnet wird.
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Das Wesen des 
Unterhaltsvorschusses

• Zur Existenzsicherung wird es nicht mehr benötigt, seit 1,75 Mio. Kinder 
im existenzsichernden Grundsicherungsbezug sind, weitere 1,45 Mio. im 
existenzunterstützenden System des Kinderzuschlags (2025).

• Setzen sich die Vorschläge durch, den Doppelbezug von SGB II und UVG zu 
beenden, indem die SGB II-Leistungen vorrangig werden, wäre der 
ursprüngliche Gesetzeszweck, den Mindestunterhalt zu sichern, hinfällig.

• Setzen sich Vorschläge durch, das Einkommen der alleinerziehenden 
Elternteile zu berücksichtigen, dann verlöre der Unterhaltsvorschuss 
seinen wichtigsten Zweck der Gerechtigkeit im Verhältnis der Elternteile 
untereinander – einem Elternteil würde neben den Opportunitätskosten 
der Kindererziehung zugemutet, neben Betreuung  und Erziehung auch 

noch den Barunterhalt zu leisten. 
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